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Wer wir sind …

• Die Nachhaltigkeits-Guerilla ist ein Netzwerk von 
Nachhaltigkeits-Pionieren, die Kreativität und 
Nachhaltigkeit miteinander verbinden.

• Unsere Vision ist eine nachhaltige und gerechte Welt. 
Unsere Zielgruppe ist der Mensch (und eben nicht bloß 
der Konsument). 

• Wir glauben an die gute Sache - und setzen uns für sie 
ein. Durch Guerilla-Aktionen, Videospots und 
Kampagnen schaffen wir ein kritisches Bewusstsein. 

• Wir sind ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Berlin. Wir 
haben 7 feste Mitglieder und viele Assoziierte aus den 
Bereichen Medien, Kommunikation und NGO‘s.

• Was wir machen und uns bewegt schreiben wir in 
unserem Blog www.nachhaltigkeits-guerilla.de. 

http://www.nachhaltigkeits-guerilla.de/


  

.
•

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bildungsarbeit zu oben genannten 
Themengebieten, Zusammenarbeit mit Schulen und Hochschulen bei  Ideen 

und Umsetzung von Spots und Aktionen sowie Öffentlichkeits – und 
Informationsarbeit. 

Dabei sollen Nachhaltigkeitsthemen zunächst so verpackt werden,       
 dass sie einen Platz in den Lebenswelten derjenigen Jugendlichen     
 finden, die sich bisher kaum oder gar nicht mit dem Thema Nachhaltigkeit
auseinandergesetzt haben. 

Neben der jugendgerechten Aufbereitung 
sollen aber möglichst auch immer jugend- 
gerechte und lebensweltorientierte Hand- 
lungsansätze aufgezeigt werden.



  

Die Themen werden mit Street Art, Guerilla Art,                      
Graffiti, HipHop, Viral Spots etc. ‚gewürzt’ und                   
jugendgerecht aufbereitet.

Ziel ist es, die Beiträge auf Blogs zu Street-Art und 
publikumsstarken Seiten zu platzieren, indem die                                   
jeweiligen Blogbetreiber auf unseren Blog verweisen                                     
bzw. an Blogkarnevals teilgenommen wird.

Es sollen möglichst Handlungsansätze geliefert werden,
die die Lebenswelt der Jugendlichen betrifft. Es werden demnach weniger 
Nachhaltigkeitsthemen aufgegriffen, die von Wirtschaft und Politik behandelt 
und bearbeitet werden, sondern möglichst Handlungen und Ideen nahegelegt, 
die vom Jugendlichen selbst umgesetzt werden können bzw. zumindest ein 
Verständnis zum Umdenken herbeiführen.

‚Veränderung selber machen’: Das Individuum soll in seiner Lebenswelt 
Veränderung herbeiführen (und sich nicht auf die ‚formalen 
Systeme’ Verwaltung, Wirtschaft etc. verlassen).



Nachhaltige Entwicklung & Soziale Nachhalitgkeit

Die am häufigsten zitierte Definition der nachhaltigen 
Entwicklung wurde von der Brundtland-               
Kommission aufgestellt. Das zentrale Element 
dieses Nachhaltigkeitsansatzes ist Verteilungs-
gerechtigkeit. Sie umschreibt Nachhaltigkeit als einen 
Entwicklungsprozess, der einen Ausgleich in folgenden 
drei Relationen anstrebt:
• zwischenmenschlichen Bedürfnissen und der 
Leistungsfähigkeit der Natur,
• zwischen den Bedürfnissen der gegenwärtigen und der 
künftigen Generationen (intergenerationale 
Gerechtigkeitsproblematik) und

• zwischen den Bedürfnissen der Armen und der 
Reichen (intragenerationale Gerechtigkeitsproblematik).



  

 Blogroll
Guerilleros
    * Camcorder Guerillas
    * Green Gorilla
    * Green Guerillas
    * Guerrilla-Innovation
    * Harmen de Hoop
    * Klimaschutz von unten
    * Kreativer Strassenprotest
    * Mark Jenkins
    * Protestkuriosa

Schöner leben
    * Autonomes Architektur Atelier 
    * Berlin based Urban Art
    * City Didactics
    * Culture on the road
    * Gentrifizierung, Subkultur&Streetart
    * Spaceflaneur
    * Stadtsafari
    * Streets are for people
    * Urban Neighbourhood
    * Urban Shit
    * Urbanaut
    * Urbanophil



  

Sheriff´s Department

    * Klima-Lügendetektor
    * Lobby Control
    * Utopia Watchblog
    * Green Responsibility

Kampagnencheck

Television

    * Big Noise Films
    * California Newsreel – 

Film and Video for Social Change
    * Camcorder Guerillas
    * Chitrakarkhana
    * Dropping Knowledge Films
    * Earth Artist
    * Earth Films
    * Ecolive.TV
    * Filme für die Erde
    * Global Eyes TV
    * Green Action Video
    * Holk TV
    * Illegal Advertising
    * Nachhaltiger Filmblick (Myspace)
    * NGO-TV
    * Paper Tiger TV
    * Rebell-TV
    * urban intervention videos
    * Video Activism

http://www.youtube.com/holktv



  

Netzwerk virales Marketing für die gute Sache

Gruppe besteht seit: 20.05.2008
Mitglieder in dieser Gruppe: 594
Artikel in dieser Gruppe: 380

Twitter & Friends

Zielgruppe sind Xinger aus den Gebieten "Virales Marketing", Blogger, 
Werbeagenturen, Social-Media-Begeisterte, Web 2.0.-Anhänger, 
Gesellschaftlich Interessierte und Engagierte, Guerilla-Marketing-
Experten, Filmschaffende, Anbieter von umwelt- und sozial-
verträglichen Produkten und Dienstleistungen, NGOs, LOHAS etc. 

Der Zweck der Gruppe besteht darin, virales Marketing für die gute 
Sache zu machen und interessante Persönlichkeiten aus den 
verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen zusammen zu bringen. 



  

Twitter & Friends



  

Historie – Die Spots des Nachhaltigen Filmblicks

NFB-Spot Bumerang
http://www.youtube.com/watch?v=78476Rd9AOg

NFB-Spot Scratch
http://www.youtube.com/watch?v=zmEwS19OSEc



  

NFB-Spot Slogans
http://www.youtube.com/watch?v=NKfOcaA3-ZY

Für eine Zukunft ohne Gift - BUND-Chemie-Spot
http://www.youtube.com/watch?v=4OoUjIYUlPU



  

Schöne bunte Offline-Welt: Nutzen statt besitzen

Spielplatzaktion, 2008



Welches Ziel, welche Theorie steckt dahinter?

Ecodesign (auch ökologisches Design oder Sustainable 
Design) orientiert sich an den Prinzipien der Nachhaltigkeit. 
Ziel ist mit einem intelligenten Einsatz der verfügbaren 
Ressourcen einen möglichst großen Nutzen für alle 
beteiligten Akteure (entlang der Wertschöpfungskette) bei 
minimaler Umweltbelastung und unter sozial fairen 
Bedingungen zu erreichen.

'Nutzen statt besitzen' heißt:
Mehrere Benutzer benutzen einen Gegenstand (Schaufel). 
Es muss also weniger produziert und somit weniger entsorgt 
werden, d. h. weniger Ressourcenverbrauch bei der 
Herstellung und weniger Abfälle.



  

        www.youtube.com/watch?v=k5-jXIKEbus&feature=player_embedded

S-Bahn-Action Zugvögel / Guerilla-Wohnzimmer



  

www.nachhaltigkeits-guerilla.de/guerilla-wohnzimmer/



  



  



  

http://cca-actions.org/actions/trainbrirds-zugv%C3%B6gel-make-city-your-living-room



Welches Ziel, welche Theorie steckt dahinter?

BMU-Leitlinien für eine nachhaltige Mobilität 
1. Vermeidung von Verkehr durch eine integrierte Raum-,   
       Siedlungs-, Wirtschafts- und Verkehrspolitik
2. Stärkung des Fußgänger- und Radverkehrs 
3. Optimierung des öffentlichen Personennah- und 

-fernverkehrs
4. Trendwende im Güterverkehr 
5. Verkehrswege: Staatliche Trägerschaft und umwelt- 

schonende Gestaltung
6. Verbesserung des Umweltschutzes beim Luftverkehr 
7. Technische Optimierung des Verkehrs 
8. Werbung für umweltfreundliche Mobilität  

und  umweltschonendes Fahrverhalten
9. Faire Preise für öko-effizienten Verkehr



Welches Ziel, welche Theorie steckt dahinter?

Werbung für umweltfreundliche Mobilität  und 
 umweltschonendes Fahrverhalten 
(vgl. BMU (2003): Nachhaltige Mobiltät – Leitlinien des 
Bundesumweltministeriums, Berlin, S. 21)  
Wir brauchen eine Offensive für eine neue Mobilitätskultur, 
die das Image des Zufußgehens und des Radfahrens so-
wie von Bussen und Bahnen verbessert und nachhaltiges 
Verkehrsverhalten fördert: Die starre Fixierung auf das 
Auto als bevorzugtes Verkehrsmittel ist “out” – “in” sind 
eigene Fortbewegung, Busse und Bahnen sowie die intel-
ligente Kombination verschiedener Verkehrsmittel. Da die 
Grundlagen für das Verkehrsverhalten bereits im Kindes- 
und Jugendalter gelegt werden, sollte eine nachhaltige 
Mobilitätserziehung zukünftig die klassische Verkehrs-
sicherheitserziehung von Kindern und Jugendlichen 
ergänzen.



  



Welches Ziel, welche Theorie steckt dahinter?

Soziale Stadtentwicklung
(vgl. Friedrich Ebert Stiftung (2010): Das Programm 
Soziale Stadt. Kluge Städtebauförderung für die Zukunft 
der Städte, Bonn)

Ziel ist es, die Lebensbedingungen in benachteiligten 
Quartieren zu verbessern und damit negative Entwick-
lungen zu verhindern. 

Auf diesem Weg soll einer räumlichen 
Spaltung von Städten in arme und wohl-
habende Gebiete entgegengewirkt werden.



  www.mythinkblue.de, Stichwort 'Kiez-Taxi' 

Wo beginnt Greenwashing und 
machen wir uns schuldig?



  

Gegeninitiative zur Supermarktmacht

www.youtube.com/
watch?
v=osNVZhWYPMQ
&feature 
=player_embedded



 Nachfrage-Macht geht zulasten...

- der Arbeitsbedingungen der Beschäftigten: 
Arbeiter/innen – hierzulande und in den Entwick-
lungsländern – leiden unter Niedriglöhnen, einer 
zunehmenden Arbeitsbelastung und Überstunden.

- der Qualität der Produkte: Ein funktionsfähiger Wett-
bewerb zur Stärkung der Produktqualität und 
-auswahl wird immer weiter beschränkt, zulasten der 
Verbraucher/innen.

- der Umwelt und des Tierschutzes: Die ohnehin nie- 
drigen Erzeugerpreise geraten zusätzlich unter
Druck. Die niedrigeren Erzeugerpreise gehen 
zulasten der Umwelt (auch in der Landwirtschaft) und 
des Tierschutzes.

- kleiner und mittlerer Betriebe: Insbesondere kleine 
und mittlere Betriebe werden nach und nach vom
Markt verdrängt.

Aus: „Im öffentlichen Interesse: ein fairer Wettbewerb“ 
Positionspapier der Supermarktinitiative zur Nachfragemacht des 
Lebensmitteleinzelhandels, Berlin, 2010



  

Werbung für Produkte, die es nicht gibt, aber geben sollte.

Konsument: “Hey, ich will den CO2-neutralen Turnschuh kaufen.”
Verkäufer: “Haben wir nicht”
Konsument: “Wie, habe ich doch in der Werbung gesehen?”
Verkäufer: “Haben wir trotzdem nicht”

Wenn das dann 100.000 mal passiert, wird sich Puma, Nike, Addidas oder wer auch 
immer irgendwann überlegen: “Na, wenn alle diese Leute den CO2-neutralen Turnschuh 
nachfragen, wird es wohl einen Markt geben – Jungs aus der Entwicklungsabteilung – 
haut rein!!!” 

(Anm. der CO2-neutrale Turnschuh ist nur ein Platzhalter – denkbar wäre jede 
andere nachhaltige Produktvision)



  

Werbung für Produkte, die es nicht gibt, aber geben sollte.

Feedback auf dem Blog (Ausschnitt)
* Billy-Regal mit positiver Ökobilanz
* Das erste CO2-neutrale Bundesligaspiel
* Winterreifen ohne Erdöl



  

Werbung für Produkte, die es nicht gibt, aber geben sollte.

 Nährplaste 

Jacke aus Pflanzen 
 Solar-Gadgets Umbauanleitungen 

 

Bildquelle http://www.actionbored.de/wp-content/uploads/2009/01/denkblase.jpg



  

Smoothio – schmeckt lecker, wäscht sauber (http://vimeo.com/18551073)



Welches Ziel, welche Theorie steckt dahinter?

Nachfrage schaffen
Konsumenten sollen für nachhaltige Produkt-Innovationen 
begeistert werden.Darum machen wir  Werbung für Pro-
dukte, die es noch nicht gibt, aber geben sollte. 
Durch eine aufmerksamkeitsstarke Kampagne sollen 
nachhaltige Produktideen in die öffentliche Diskussion 
gebracht werden, um somit einen wachsenden Nach-
fragemarkt für solche Innovationen zu begünstigen.



  

Anders Leben * unser 
Indianerfetisch

vgl. www.nachhaltigkeits-
guerilla.de/lakonde/ und 
www.nachhaltigkeits-
guerilla.de/native-sustainabilty-
digital-indians-streetart-2-0/



Welches Ziel, welche Theorie steckt dahinter?

Von anderen Kulturen lernen

Kulturelle Vielfalt ist eine Ressource für die 
nachhaltige Entwicklung auf der Erde. Vielfalt ist ein 
Charakteristikum pluralistischer Gesellschaften, in denen 
Menschen mit verschiedenen kulturellen Hintergründen 
zusammenleben. Das Anerkennen und Respek-
tieren von Vielfalt als einer Grundvoraussetzung des 
Lebens und einer Bedingung kultureller Entwicklung muss 
erlernt werden.

(Roland Bernecker, Generalsekretär der Deutschen 
UNESCO-Kommission)



  



  



  

Was soll denn 
das sein?

Chico, mach 
mir mal nen 
fliegenden 
Kaffee!



  

Der Typ hat Stil, 
das will ich auch! 

Los, bestell mir nen 
fliegenden Kaffee.



  

Was sagt die Trulla, fliegender 
Kaffee? Ich glaub, wir koennnten 

auch welche vertragen...



  

FLIEGENDER 
KAFFEE



Das Gleiche im Social-Media-Format

Guitar-Hero via I-Phone: Geilen Auftritt gehabt. Bestelle 
jetzt einen fliegenden Kaffee...

Allfresh-Barmann: Fliegender Kaffee? Was ist das?

Guitar-Hero: 2 Kaffee zahlen, einen trinken, einen für 
Bedürftige = doppelt glücklich

Barbie Girl: Hey, das hat Stil, ich will auch einen

Nylonliebhaber: Barbiegirl, heute 16 Uhr im Café 
Allfresh? Ich gebe Dir gern ´nen fliegenden Kaffee aus.

Drunken Tony: Ich glaub, ich brauch auch einen. Nach 
´ner durchzechten Nacht, genau das Richtige

TonysBruder: Bin dabei!
BrudersKumpel: alles klar, bis gleich...



Das Gleiche im Social-Media-Format 

Phase II
Stylobar Mitte: Bei uns gibt’s jetzt auch den fliegenden 
Kaffee
Disko3000: Yupp, hier auch!
Duff´s Bar Biefeleld: Yeah, kommt alle vorbei! 
Fliegender-Kaffee-Party heute 23 Uhr! 

Phase III
Strassenfeger e. V.: Bei Allfreshs, Stylobar Mitte, Disko 
3000 gibt’s kostenlosen Kaffee für alle Bedürftigen. Fragt 
einfach nach Fliegenden Kaffee!
Parkbank-Boy: Jau, geh mal ins Allfreshs. Austesten ;)
Draussen-Rocker: Bin dabei!Bis gleich.



Das Gleiche im Social-Media-Format 

Phase IV
Solidariät XL: Das nenne ich mal ´ne gute Initiative 
www.fliegender-kaffee.com
Lohas-Gruppe-Prenzlberg: Oh ja, liebe Mütter, 
Solidarität  + Health + Lifestyle. Das dürft Ihr nicht 
verpassen! Mit fliegenden Kaffee-Konsum könnt Ihr 
nachhaltige Zeichen setzen!
Healthy Mama: Oh ja, lass uns mal alle ins Golden-
Wohnzimmer. Fliegenden Kaffee-Klatsch :)
Eco-Fashion-Girl: Ui, wie aufregend! Komme gleich 
nach der Agentur rüber! Muss grad noch einen Pitch 
vorbereiten :(
Sustainable-Stilikone: Freu mich! Bis gleich! PS. Bringe 
noch Paul mit, hole ihn schnell aus der Kita ab!
Paul via I-Phone: Mama, ich bin schon da! Ich poste es 
noch schnell auf Kita VZ.



Welches Ziel, welche Theorie steckt dahinter?

Kaffee unter den Armen verteilen

Ein Pfarrer kommt aus den Niederlanden zurück und hat 
zwei Pfund Kaffee mitgebracht. An der Grenze packt ihn 
das schlechte Gewissen. Lügen will und darf er nicht. 
Kurzerhand klemmt er sich je ein Paket unter die Arme. 
Bei der Kontrolle fragt ihn die Zöllnerin: "Hochwürden, 
haben Sie in Holland etwas eingekauft?" "Ja, mein Sohn", 
erwidert er ehrlich, "zwei Pfund Kaffee. Aber ich habe sie 
unter den Armen verteilt."



  



  



  



Expertenmeinung Dr. Stefan Schneider, Direktor beim 
Europa-Institut für Sozial-wissenschaften & Partizipation

"Bestimmt 50 Prozent der Informationen laufen über Mund-
zu-Mund-Propaganda. Die anderen 50 Prozent setzen sich 
aus Gesprächen mit Sozialarbeitern und anderen Ange-
stellten von Hilfsangeboten zusammen, sowie aus Hand-
zetteln und Informationsbroschüren, Zeitungen und dem 
Internet."

„Tatsächlich nutzen mehr und mehr Obdach-
lose das Internet und einige sind auch mit dem Laptop 
unterwegs. Insofern ist die Idee völlig richtig. 
Mir ist Eure Kampagne vor allem deswegen 
wichtig, weil damit auch ein gewisser Druck 
auf die Wohnunglosenhilfe erzeugt“  



  

“Nachhaltiger Konsum” und “regionaler Anbau”

IPU-KONGRESS #33 vom 02. bis 05. 
Juli 2009 auf Burg Feuerstein unter dem 
Motto “Go for Action! – Aktiv werden für 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit”



  

Thema “Nachhaltiger Konsum” und “regionaler Anbau”.
- jeder ein paar Ideen (ca. 5) zu Papier bringen (ein, zwei, drei Sätze reichen, 

kurz skizzieren...)
- Papier weiterreichen und die Idee weiterspinnen
- Papier wieder weiterreichen bis alle Teilnehmer ihr Kommentar 

(Weiterentwicklung, Kritik o. ä.) dazugeschrieben haben
- Ideen werden eingesammelt, vorgelesen und diskutiert
- die Ideen, die am meisten diskutiert wurden, sind wahrscheinlich die 

originellsten
- schnelle und einfache Umsetzung überlegen (mit Mitteln die vor Ort zur 

Verfügung stehen)
- Idee fotografieren
- ...und am nächsten Tag zumindest auf www.nachhaltigkeits-guerilla.de 

vorstellen.
- Gern auch andere Platformen nutzen (andere Blogs bzw. 

Verbreitung über Facebook, Xing-Gruppe 'Netzwerk
 virales Marketing für die gute Sache' etc.)



  

Beispiel: Thema “Nachhaltiger Konsum” und “regionaler Anbau” 
beim IPU-KONGRESS #33 vom 02. bis 05. Juli 2009 auf Burg 
Feuerstein, “Go for Action! – Aktiv werden für Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit” 

- Ursprungsidee: Wortspiel 'wilde Bären' und 'wilde Beeren'        
    benutzen
- erster Eintrag dazu: Anspielung auf Ausrottung von bedrohten  
    Tierarten mit Wortspiel koppeln
- zweiter Eintrag dazu: ökologische Beeren/Bären 0,- aufs        
    'Verkaufsschild' schreiben
- dritter Eintrag dazu: Bär isst Beere
- vierter Eintrag dazu: Off-Stimme 'Die Großen essen die        
    Kleinen, das muss nicht sein'

Nach Diskussion entstand die Fotoserie 'Naschen was 
nachwächst'



  

Ursprungsidee: Biophilie (Liebe zum Leben) / Treehugging 
(Bäume umarmen)
Erster Eintrag dazu: Liebe Deinen Nächsten
Zweiter Eintrag dazu: Daneben jemand mit einer Säge --> zwei 
Extreme zeigen
Dritter Eintrag dazu: Hängematte zwischen zwei Strommasten 
('Antiromantik')
Vierter Eintrag dazu: Können wir hier, glaube ich, nicht 
realisieren, aber voll die gute Idee
Fünfter Eintrag dazu: 2 Jungs schaukeln ein Mädchen in der 
Hängematte; Slogan: 'Mehr Bäume für Hängematten'



  

Ursprungsidee: Schubkarre mit Menschen (Bezug: faire / unfaire Produktion)
Erster Eintrag dazu: Schubkarrenrennen (immer schneller, besser, optimiertere 
 Produktion)
Zweiter Eintrag dazu: Schubkarre wird am Ende abgeschleppt, da im Halteverbot



  

Weitere Blogaktivitäten vgl. www.nachhaltigkeits-guerilla.de



Die Nachhaltigkeitsguerilla als Teil einer 
Gegenöffentlichkeit – Der Blog als Bürgermedium

Die Möglichkeit zum Widerstand liegt unter Umständen 
genau da, wo die Herrschenden ansetzen, um die 
Mehrheit der von ihnen Drangsalierten auf ihre Seite zu 
ziehen: im Versuch, Einfluss zu nehmen auf die öffentliche 
Meinungsbildung, im 
Aufbau einer Gegenöffentlichkeit.
Das wichtigste Medium: die Menschen.
Jede Strategie zum Aufbau einer Gegenöffentlichkeit wird 
darauf setzen müssen, dass die Zahl derer wächst, die 
sich tägliche Manipulation nicht mehr gefallen lassen und 
bereit sind, als menschliche Multiplikatoren in einem 
Umfeld zu wirken, das medial von einer ganz anderen 
Linie geprägt ist. 

Aus: Müller, Albrecht (2009): Meinungsmache. Wie Wirtschaft, Politik 
und Medien uns das Denken abgewöhnen wollen, München



Die Nachhaltigkeitsguerilla  als Gemeinwesen-
arbeiter

„Gemeinwesenarbeit sieht (..) ihren zentralen Aspekt in der 
Aktivierung der Menschen in ihrer Lebenswelt. 
Sie sollen zu Subjekten aktiven Handelns und Lernens 
werden und zunehmend Kontrolle über ihre Lebens-
verhältnisse gewinnen. Dazu sollen sie vor allem in 
gemeinsamen Aktionen der Problembearbeitung bis  
hin zum Widerstand Kompetenzerfahrungen 
machen“ (Oelschlägel, 2004, S.2)

Aus: Oelschlägel, Dieter (2004): Selbstständig in der Lebenswelt – der 
Beitrag der Gemeinwesenarbeit, http://www.asfh-
berlin.de/hsl/docs/3025/selbststaendigkeit.pdf, zuletzt besucht 02.02.2011



  

Vielen Dank

Maik Eimertenbrink, Nachhaltigkeitsguerilla e. V.,                          
www.nachhaltigkeits-guerilla.de, maik@nachhaltigkeits-guerilla.de

http://www.nachhaltigkeits-guerilla.de/
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